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Vorwort

Die durch das Gesetz zur Modernisierung des Schuldrechts zum 1. Januar 2002 einge-
führte AGB-Kontrolle von vorformulierten Arbeitsbedingungen hat sich angesichts des
in der Praxis weit verbreiteten Einsatzes von Formulararbeitsverträgen zu einer der
zentralen Materien des Arbeitsvertragsrechts entwickelt. Seither gibt es kaum eine ge-
richtliche Entscheidung über eine vorformulierte arbeitsvertragliche Klausel, die sich
nicht auch zur AGB-Kontrolle äußert. Neben dem nach wie vor ungebremsten quantita-
tiven Wachstum entwickelt sich die arbeitsrechtliche AGB-Kontrolle auch in qualitativer
Hinsicht stetig weiter. Auch wenn mittlerweile zahlreiche Grundsatzentscheidungen des
BAG zu typischen vorformulierten Arbeitsvertragsklauseln vorliegen, hat sich die Erwar-
tung nicht bestätigt, dass es sich bei der arbeitsrechtlichen AGB-Kontrolle um eine nach
wenigen Jahren weitgehend geklärte Rechtsmaterie handeln werde. Vielmehr bringt die
arbeitsrechtliche Praxis kontinuierlich neue Klauseltypen hervor, die auf den Prüfstand
der AGB-Kontrolle geraten. Zudem kommt es auch in scheinbar festgefügten Bereichen
immer wieder zu einer Verfeinerung der rechtlichen Maßstäbe.

Mag eine sich ununterbrochen weiter ausdifferenzierende Judikatur unter dem Aspekt
der Rechtssicherheit auch ihre Schattenseiten aufweisen, bedarf es in jedem Fall einer
systematischen Aufarbeitung des umfangreichen Entscheidungsmaterials, um den Über-
blick zu behalten. Darüber hinaus lassen sich überzeugende Lösungen insbesondere für
neu auftretende Fragen und Probleme nur gewinnen, wenn sich die Rechtsanwendung
auf die innere Legitimation der gerichtlichen Überprüfung vorformulierter Vertrags-
bedingungen besinnt und nicht nur Einzelfallgerechtigkeit anstrebt, sondern sich nach
Möglichkeit auch an übergreifenden Grundsätzen und Leitgedanken orientiert.

Die Bewältigung der damit umrissenen Aufgaben hat sich der vorliegende Kommentar
zum Ziel gesetzt, der mit dieser dritten Auflage nach einem Wechsel vom Verlag Otto
Schmidt zum Verlag C.H. Beck, für dessen reibungslose Abwicklung wir allen Beteiligten
sehr danken, erstmals in neuem Format erscheint. Das gegenüber der zweiten Auflage
unveränderte Autorenteam begreift die anhaltend freundliche Rezeption des Werkes
gleichermaßen als Bestätigung wie als Aufforderung, am gewählten Konzept festzuhalten
und es fortzuschreiben.

Der Kommentar richtet sich an die forensische Praxis ebenso wie an die Wissenschaft
und die Kautelarjurisprudenz. Die Darstellung folgt weitgehend der Systematik des
Gesetzes. Durch ein vorangestelltes Klausel-ABC und einen Anhang zu besonders kom-
plexen Regelwerken soll dem Nutzer der schnelle Zugriff auf mögliche Problemlösungen
erleichtert werden. Die Aufnahme des Textes der Klauselrichtlinie 93/13/EWG soll ver-
deutlichen, dass diese Richtlinie und die zu ihr ergangene reichhaltige Rechtsprechung
des EuGH trotz der Ausklammerung von Arbeitsverträgen aus ihrem Anwendungs-
bereich auch die arbeitsrechtliche AGB-Kontrolle nicht unberührt lassen.

Der Kommentar befindet sich auf dem Stand vom 1. Januar 2023. Zuspruch, Kritik
und Anregungen sind jederzeit willkommen und können dem Verlag gern zugeleitet
werden.

Gütersloh, Erfurt, Göttingen,
im Februar 2023

Susanne Clemenz
Burghard Kreft
Rüdiger Krause
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